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Rotationsdruck der Ur. B. Haas ſchen Buchdvuckerei , 66, 2
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ber 1885 .
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Des alten Schmied' s Vermächtuiſ .
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 16 . Fortſetzung . )

Fritz nickte mit dem Kopfe und fragte :
„ Wo ſtehſt Du eigentlich in Arbeit ? “

„ Ich bin Werkführer in der Eber⸗

ling ' ſchen Maſchinenfabrik ! “ antwortete der

Dichter .
„ Allen Reſpekt ! “ rief Fritz von ſeinem

Sitz emporſchnellend , aus . „ Du haſt ' s
ſchon weit gebracht . Aber warum haſt
die Hufſchmiederei an den Nagel gehängt ?

„ Ein tüchtiger Meiſter muß Alles ver⸗

ſteh ' n, Fritz . Der richtige Schmied ſoll
mit der Zeit fortſchreiten , und ſich ihre

Ideen , Erfindungen und Verbeſſerungen

zu eigen machen . Das Dampfroß hat
das Reitpferd überflügelt . Früher aller⸗

dings waren ' s die Ritter und Reiſige ,
denen die Welt gehört ' , heut iſt ' s die

Lokomotiv ' die ſich die Welt erobert . Das

hab ich mir überlegt und ſo überlaß ich
das gewöhnliche Vieh den Großhämmern
und Großmäulern und ſetz ' bei Anwen⸗

dung meiner phyſiſchen Kräft ' auch ein

wenig den Geiſt mit ein ! “

„ Hm! “ erwiderte knurrend der andere

mit einem Lächeln , in dem ebenſoviel

Ironie wie Nachdenken lag , „ damit wirſt
Du aber bei unſerm alten Meiſter ein ' n

ſchlechten Willkomm ' haben ? “
„Ich kann mir nicht helfen , Fritz ! ich

muß wirken , wie mein Geiſt mich treibt ! “

„Haſt Du noch immer Dein Dicht ' n
und Tracht ' n auf die Frieda geſetzt ?“

„ Ja , Fritz ! wie könnt ' ich anders ? Du

ſagſt ſelbſt , ich ſei ein Dichter ! Nun wohl ,
man erkennt die Dichter daran , daß , wenn

ſie einmal lieben , ihre Liebe eine ewige ,
unwandelbare iſi !“

„ Und gedenkſt Du den Rieſenhammer
in Hafflinger ' s Schmied zu ſchwingen und

ihn zu gebrauchen bei Dein ' m Meiſterſtück ?“
„ Ja , Fritz ! ſo Gott will , ſchwing ich

ihn , wenn auch nicht
mit der Fauſt , ſo

doch mit dem Geiſt ! “
„ Na — das iſt wieder dicht' riſch

' ſproch' n und ich verſteh ' s nicht . Jeden⸗
falls aber wünſch ' ich Dir Glück zum

Hammer und zum Schatz . Und nun leb '

wohl, “ ſchloß er nach kurzer Pauſe und

reichte dem einſtigen Gefährten die Hand .
„ Weißt ? Ich will doch lieber in mein

Kämmerchen zurückkriechen ! ' s kommt mir

bei Dir alles ſo fortſchrittsmäßig , ſo
dicht' riſch und großmächtig vor , daß mir

ganz beklomm ' n zu Sinn wird ! “

„ Wie Du willſt , Fritz ! haſt aber das

Bedürfniß , Dich mitzutheilen , ſo komm !

Bin jederzeit für Dich zu ſprechen ! “

Sie ſchieden . Rudolf begleitete den

Kameraden hinaus und öffnete ihm die

bereits geſchloſſene Hausthür . Als er

wieder in ſein Zimmer zurückkehrte und

die Erlebniſſe des Abends überdachte ,

ſchüttelte er leicht den Kopf .

„Frieda und Robert verlobt ? “ flüſterte
er vor ſich hin und ein ungläubiges
Lächeln ſpielte um ſeine Lippen . „ Das

iſt eine Lüge. Selbſt wenn ſie liebt , gibt
ſie ſich ſo raſch nicht zu eigen . Aber

wenn es dennoch wäre ? “

Er verſank in Gedanken , aus denen

er hin und wieder ſchwer aufſeufzte .

„ Wenn ſie liebt , wird ſie ihre Lieb ' prü⸗

ſenz ſie wird ihr Herz erforſchen und das

Herz desjenigen , mit dem ſie ſich fürs
Leben verbinden will , aber , wie ſie ſich

auch entſcheidet , immer wird ſie für mich
verloren ſein ! Wie oft ordnet ſich nicht
der Verſtand einer Frau dem Machtgebot
ihres Herzens unter ? Sie ſieht den Him⸗
mel vor ſich, weiß , daß hinter ihm die

— —

Höll ' gähnt und tauſcht ew' ge Qual für
einen kurzen ſel ' gen Augenblick ! Frieda
lebt und ich darf ſie lieben . Was will

ich mehr ? Was gewährt eine reinere

Befriedigung ? Liebe gewähren oder ver⸗

langen ?
Er war unwillkürlich in jene Stimmung

hineingerathen , welche ihn zur dichteriſchen
Geſtaltung ſeiner Gedanken drängte . So

griff er ſchnell nach Papier und Schreib⸗
zeug , ſchraubte die Flamme der Lampe

höher und ſetzte ſich zum Schreiben nieder .

Raſcher als ſonſt ſtrömten ihm heut die

Reime zu , zwang er die Worte in ryth⸗
miſche Formen . Kaum eine halbe Stunde

war verfloſſen , ſo las er lächelnd die im⸗

proviſirten Verſe :

„ Noch blickt ſo herzig Dein Aug ' , noch
ſchimmert Dein goldiges Haar ,

Die Unſchuld auf roſiger Wange , wie

Lilien rein und klar .

Nun trag ' ich den Himmel im Herzen ,
viel Roſen und Lilien im Sinn ,

Und ſchlepp ' doch in heißen Schmerzen
mein junges Leben hin .

O, dürft ' ich allein mich ſonnen im

blauen Himmelſchein !
Dürft Roſe und Lilie lieben von Nie⸗

mand geſtört , allein !

Ich darf es nicht , ein And ' rer blickt

zärtlich immer auf Dich ,
Er darf ſich ſehn und lieben , das ,

Liebſte , tödtet mich !
Drum will ich ziehn und wandern

weit bis an mein ſtilles Grab ,
Da werf ' ich all ' meine Schmerzen

wie tauſend Blumen hinab .
Du ſollſt mich kennen und lieben ,

wenn ich vom Staube befreit
Als Geiſt zu Füßen Dir ſinke in Lie⸗

dern von Luſt und Leid ! “

Neu geſtärkt erwachte Börner in der

Frühe des folgenden Morgens . Er war

ruhig geworden , und heiter und gotter⸗

geben blickte er in die Zukunft . Der Ge⸗

danke an die Arbeit , der er entgegen ging ,

ſtärkte ihn . Mit dem gewohnten elaſtiſchen
Schritt begab er ſich , nachdem er ſein

Frühſtück zu ſich genommen , nach der Fa⸗
brik , in welcher die Arbeiter ſich ſoeben

verſammelten . Die Glocke zum Beginn

der Arbeit hallte ſchrill durch die weiten

Räume und wenige Augenblicke ſpäter be⸗

gann das alte Toſen , Poltern und

Schlagen .
Von Ambos zu Ambos ſchritt der Werk⸗

führer , um zu ſehen , ob jeder Einzelne
auf ſeinem Poſten . Bei einem der jünge⸗
ren Arbeiter blieb er ſtehen , die Arbeit

deſſelben kontrolirend . Er entdeckte einen

Fehler und wollte eben den jungen Mann

darauf aufmerkſam machen , als einige
Stimmen in der Nähe ſeinen Namen

riefen .
„ Herr Börner ! “ klang es ſodann im

Flüſtertone : „ Der junge Herr und das

Fräulein ! “
Börner ſah einen elegant gekleideten

jungen Mann ausgangs der zwanzig mit
einem blaſſen , ziemlich verlebten Geſicht
in einer Entfernung von einigen Schritten
vor ſich ſtehen. An ſeinem rechten Arm

hing eine junge blühende Dame in blühen⸗

der Geſtalt . Das feine geiſtbelebte Geſicht
wurde von einem weißen Schleier verhüllt .

Ein geſchmackvoller mit Feldblumen gar⸗

nirter Hut zierte das prächtige ſchwarze

Haar . Die einfache Toilette der jungen

Dame verrieth einen ebenſo vollendeten

Geſchmack wie ausgebildeten Schoͤnheits⸗
inn .

5185 Werkführer kannte das Paar .

Ernſt Walter , Kaſſtrer und Diaponent

in der Eberling ' ſchen Maſchinenfabrik ,
war der Verlobte der älteſten Tochter des

weit bekannten und geſchätzten Induſtriel⸗
len . Er war der Sohn eines ebenſo

begüterten Gußſtahlfabrikanten in der

Rheingegend und Jedermann wußte , daß

er nach ſeines Vaters Tode über ein

Kapital von mehr als hunderttauſend
Thalern zu gebieten hatte .

Durch die Sachkenntniß , die Umſicht
und Thätigkeit , welche er in der Eber⸗

ling ' ſchen Fabrik vom erſten Tage an

entwickelt , hatte er ſich das Wohlwollen
und Vertrauen des Chefs im hohen Grade

erworben und war derſelbe ſeiner Bewer⸗

bung um Angelika , die älteſte Tochter
des Hauſes , in keiner Weiſe entgegen ge⸗

weſen.
Ob Angelika ebenſo bereitwillig ihre

Zuſtimmung gegeben , darüber verlautete

in den Kreiſen der Beamten und Arbeiter

nicht das geringſte .
Man wußte nur , daß die Töchter des

Hauſes den Zeitverhältniſſen entſprechend
erzogen und an ſtrikten Gehorſam gegen

die Anordnungen des Familien⸗Oberhaup⸗
tes gewöhnt waren . Die öffentliche Mei⸗

nung bezeichnete überdies die Verbindung
als durchaus reſpektable und den beider⸗

ſeitigen Berhältniſſen angemeſſen , und war

die geldariſtokratiſche Salonwelt beruhigt ,
ſo konnte es die kleine Welt der Fabrik⸗
arbeiter und Aufſeher ja wohl auch ſein .

Mit emblößtem Haupte und in reſpekt⸗
voller Haltung eilte der Werkführer dem

Paare entgegen .

„ Guten Morgen , lieber Börner ! “ ließ

der Disponent ſich vernehmen . „ Wir ſuch⸗
ten Sie bereits . “

„Ich ſtehe in ihren Dienſten , Herr
Walter ! “

„ Wir beabſichtigen , einen Gang durch
die Fabrik zu machen. Bitte , ſchließen
Sie ſich uns an . “

Börner trat an die linke Seite des

Disponenten . Dieſer erkundigte ſich nach

einigen geſchäftlichen Angelegenheiten und

warf dann plötzlich wie abſichtslos die

Frage hin : „ Sie ſind ja wohl Dichter ,
lieber Börner ? “

„Ich beſchäftigte mich in meinen Frei⸗
ſtunden allerdings ein wenig mit der

Poeſie ! “ erwiderte der Gefragte , „aber
einen beſonderen Werth haben die Dich⸗
tungen nicht ! “

„ Nun — für einen Dillettanten machen
Sie ganz hübſche Verſe ! “ warf der Dis⸗

ponent hin.
„Ich habe das auch gefunden , Herr

Börner ! “ bemerkte die junge Dame , welche
mittlerweile den Schleier zurückgeſchlagen
hatte und nun dem Dichter ein freund⸗

liches Lächeln ſchenkte.

„ Ja , was ich auch ſagen wollte , lieber

Börner, “ nahm Walter von Neuem das

Wort , „ würden Sie ſich wohl der Auf⸗
gabe unterziehen , zu der bevorſtehenden

eier des Geburtstages unſeres verehrten

hefs ein kleines Feſtgedicht zu verfaſſen ?“
„ O, mit dem größten Vergnügen , Herr

Walter ! “

In die Züge des Sprechers war ein

raſches Roth getreten . Er glaubte wahr⸗

unehmen , wie die dunkeln Augen des

Fröäuleins mit einem eigenthümlich ſinnen⸗
den Ausdruck auf ihr ruhten .

„ Das würde uns ſehr , ſehr angenehm
ſein , Herr Börner ! “ rief ſie mit ſtrahlen⸗
dem Läͤcheln.

War es Wahrheit oder Täuſchung ?
Es ſchien dem ſcharf beobachtenden Werk⸗

führer , als verlängere ſich das Geſicht

ihres Begleiten ein wenig ⸗

„ Natürlich ſoll das Gedicht allerlet
paſſende Beziehungen enthalten, “ fuhr die⸗

ſer fort , „die ſegensreiche Wirkſamkeit des

Gefeierten , ſein tadelloſer Wandel , die

Liebe ſeiner Arbeiter , für welche er wie

ein Vater ſorgt , ſeine Bedeutung für den

Aufſchwung der Induſtrie , — alles dies

müßte , wie geſagt , darin ſeine würdige

Vertretung finden ! “
„ Das im allgemeinen , Herr Börner,“

unterbrach Angelika den Redeſtrom ihres

Verlobten , „ im beſonderen aber möchte ich

Ihnen noch einige Winke geben, und eß

würde mir ſehr lieb ſein , wenn Sie mir

zu dieſem Behufe Ihren werthen Beſuch
in Ausſicht ſtellen könnten ! “

Börner wollte mit einer Verbeugung

antworten , allein der Disponent ſchnitt ihm

das Wort ab mit den Worten :

„ Aber Angelika ! ich denke wir ſind zu

dieſem Behufe hierher gekommen ! “
„Ich will Herrn Börner perſönlich

ſprechen . Das Feſtgedicht ſoll eine Ueber⸗
raſchung für Papa ſein , und ich will ,
daß einmal meine eigenen Ideen darin

Vertretung finden ſollen . “
Ein Ausdruck von Unwillen gab ſich

in dem blaſſen Geſicht des Disponenten
kund . „ Ich ſollte doch meinen , liebe

Angelika , daß ich von dieſen Ideen auch

Kenntniß haben könnte ! “

„ Das ſollen Sie auch , Ernſt ! “ ver⸗

ſetzte die Dame entſchieden , „aber erſt,
wenn die Zeit der Veröffentlichung des

Gedichts gekommen ſein wird , erhalten Sie

Kenntniß von dem Inhalt deſſelben . Bis

dahin bleibt das Gedicht Geheimniß ! “

„Aber — ich begreife nicht !“
„ Ich will es ſo, Ernſt ! “ rief Angelika

im herriſchen Tone und mit einem ſo

energiſchen Blitzen ihrer Augen , daß der

Disponent die ſeinen niederſchlug ,
Nach kurzer Pauſe aber hob er wieder

den Kopf und unterbrach die eingetretene

unheimliche Stimmung mit den Worten :

„Ich bitte Sie alſo , lieber Börner,
daß Sie ſich mit Fräulein Eberling ſo
bald als möglich in Verbindung ſetzen ; in

je kürzerer Friſt die Angelegenheit ihre

Erledigung erfährt , deſto lieber iſt es

Ihnen doch, Angelika ?“

Seltſamer Weiſe ſchwieg die junge
Dame . Sie ſah aber den Disponenten

haften Blick an . Im Geſicht des jungen
Werkführers zuckte es wie unterdrückter

Humor . „ Das iſt ein ſeltſames Paar, “
mochte er denken , „ſie ſcheinen ſich nicht

beſonders gut zu verſtehen ! “ — „Ich
laſſe Sie alſo einige Minuten mit meiner

Fräulein Braut allein, “ fuhr er fort ,

„ und werde mich während der Berathung
in mein Comptoir zurückziehen . Wollen

Sie alſo die Güte haben , zu beſtimmen ,

wann ich Sie wieder abholen kann ,

Angelika ?“

„Hier nicht , mein Freund ! “ gab die

junge Dame mit der ganzen Fülle ihres

glockenreinen Organs zur Antwort , „ was

denken Sie , Ernſt ? Hier , unter dem

proſaiſchen Geraſſel und Schnarren der

Räder , unter dem Stampfen der Hämmer

ſoll ich die Grundzüge eines poetiſchen
Werkes beſprechen ? Nein , Herr Börner

wird die Gewogenheit haben , mich während
der Mittagsſtunde oder am Feierabend zu

beſuchen . Ich glaube übrigens hierin genau

nach Papas Intentionen zu handeln , wel⸗
cher ein fuͤr alle Mal beſtimmt hat , daß
in der Fabrik Niemand geſtört werdz !

ſoll . Alſo ich rechne beſtimmt auf S .
Herr Börner ! 5 2*

Eertſetung folck.

mit einem zugleich forſchenden und ſchalk⸗ ⸗
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Nudelſabrik und Verkaufsstelle

B 2,
Achtungsvoll

SEmn elh

5
— —— Jeiung⸗

8
Feſhiſ9Velle 55 und Sufchuf.

Meinen geehrten Kunden erlaube mir hiermit die Mittheilung zu R
machen , daß meine 894³ V

ſich beſinden und empfehle mich auch fernerhin für nur beſte Waare .
98

ſſöpmnasial-&Leal-Törschule
A. Gernsheimer ,B1,Breitestt .

5 Die öffentliche findet Donnerſtag , den 3 . September
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Das neue Schuljahr veainnt am 16 . September , An⸗

meldungen werden täglich enigegengenommen .
A . Gernsheimer .

Zur gefl . Beachtung .
Mein Spezereigeſchäft beſindet ſich von heute an

J2 , 10 , is - is der Liedertafel
lund bitte ich eine Nachbarſchaft und Gönner mir ihre werthe Kundſchaft

gefl . zuzuwenden . Achtungsvoll

8928
C. C. Geörg , J.J 2, 10.

Geschäfts⸗

Bücher
aus der Fabrik von

J . O. König Ebhardt

in Hannover ,

merkannt voxzüglichstes
Fabrikat ,

empfiehlt 64³8

Joh . Heinr . Gschnindt .— ee

Aepfeluühlen , Craubenmühlen ,
Fruchtpuhmühlen ,

Kübenſchurider, Häckſel⸗Maſchinen ,
ſowie alle ſonſtigen

landwirthſchaftlichen Muſciuel,
empfiehlt

J. Waitzfelder in

eee K 8

Doſ. 1 Wſe 0

zu billigen en unter 8

Gaſthaus
F. A. Haim in Kadenhurg.

Den verehrlichen Geſellſchaften empfehle ich mein nen

angeſchafftes

Orchestrion
zur Abhaltung von Unterhaltungen , wobei für ausgezeichnete
Speiſen und Getränke ſtets geſorgt iſt . 88b2

Achtungsvoll

F . A. Heim .

Mäbel⸗Lager
von

Jean Lotter ,
N 2, 11, „ Wilder Mann “ ,
emfiehlt alle Sorten 6488

Kaſten⸗u . Polſtermöbel ,
Betten und Matrazen ,

R. Altschüler ' S

Kleidermagazin , Kindergarderobe ,
Sckuh - & Stiefel⸗Lager

Hannheim Ludwigshafen Heidelberg
F 3, 7. Hauptſtraße . Hauptſtraße .

iſt burch Maſſen⸗Einkäufe
i
in größten Fabriken des In⸗ u. Außlandes ,

ſowie durch eigene Fabrikation in den Stand geſetzt, bei nur äußerft
bauerhaften Qualitäten zu folgenden billigen Preiſen zu verkaufen :

von Mk. an . von Mk. an .

Herren⸗Bukskin⸗Anzüge . 12 . — Herren⸗Zugſtiefel . . —

Arbeits⸗Hoſen . 30 Damen⸗Zugſtiefel . 50

Bukskin⸗Hoſen . — Damen⸗ Laſting⸗Zugſtiefel „ . 80

Engl . Lederhoſen . — Damen⸗Pantoffeln . 20

Bukskin⸗Hoſen und Weſten . — Frauen⸗Schnürſchuhe . . 50

Blau leinene Hoſen . . . . 50 Laſchenſchuhe „ . 50

Sommer⸗Säcke . 20 Laſting Zugpantoffeln „ „ . 80

Bukskin⸗Säcke . 50 Plüſchpantoffell . 70

95 . 10] Kinder⸗Schuhe —. 50

Blouſen Tüncher u. Maler . 50 Knaben⸗Stulpenſtiefel . . 50

Größte Auswahl in Kinder⸗ und Kuaben⸗Anzügen ,
ſchon von Mk . . 50 an bis zu den feinſten Sorten . 6878

Oeſchäfts⸗Prinzih:

Großer,

raſcher

umſatz,

Ueiner

Kutzen,
Caſe Victoria .

Anſtich friſcher Sendung 892²

Münchener Eberl
AlleArten

Girekt vom Faß . )Sndarn
Fammel- Tolkerei HannheimAkkordions , Jichharmtnika

2 . 2e.
erden gut und billigſt veparirt .

Gl . Seip , 5

eeeeee 0 2, 2 9

zu äußerſt billigen Preiſen .

6879

D1 , 11 .
Abgerahmte Süßmilch per Liter —12 Pfg . Abgerahmte Sauer⸗

milch per Liter 16 Pfg . empftehlt

3505 J . Dettweiler .

Altdeutsche Bierhalle .

usgnzs

uu¹n

:untck-SIPwI

in Gold u. Silber , H 3, 3. „ Prinz Max “ H 3, 3 .

—— Reureſtautitle Kaachtere Lokale , vereinigte Hofwirthſcha k Halle.

Weneteen, Vorzügliches Wiener Bock , und Dagerbier der annheimer
Aetienbrauerei . Reſtauration à la carte , Frü hſtück, Mittagc,

Kölner Toiletteſeifen.
Alleinverkaui

iN 4

Mannheim, Mainz und Darmstadt .

Echte auner 1 Stück 18 Pfg . ,8

Echte Külner b eriuſeie, 1 Stück 18 Pfa . ,3

Echte Kölner Jellſeiſe, 1 St . 15 Pf . , 8 St . 39 Pf .

Feinſte 2 tte⸗Abfallſeiſe ( 1 Pfund ) 8 Stück

Baſelineſeife fr Kinder , 1 St . 35 Pf . , 8 St . M. 1.

Roſen⸗ , Beilchen und Maiglöckchenſeife ,
1 Stück 35 Pfg .

Ehinaſeife , Neu ! Neuf 1 St . 30 Pf . , 8 St . 85 Pfg .

Baſelinpommade
à 50 Pfg . 6901a

Haaröl à 20, 25 , 40, 50 Pfg .

Odeurs Maiglöckchen und Reſeda à 60 Pfg .
. —, . 50 .

Eriſirkümme à 36, 40 , 45 , 50 , 60 , 70 , 85 Pfg, M.
. —, . 80 .

Staubkümme à 20, 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pfg .

Taſchenkämme 2 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pfg .

Sahnbürſten à 25 , 95 , 40 , 45 , 50 , 60 , 70, 85 , . —

Haarbürſten à 70, 85 , . —, . 20 , . 50, 2, . 50 , 8.

P. Sisboerling,
Fabrik & — — Mannheim Filiale

Mainz, Kaufhaus , Daärmſtabt ,
eubwigsſtraße. Breiteſtr . Lubwigsſtraße,

Uhrketten , Me - ⸗
daillon ete .

Große Auswahl

tiſch , Caffee , Wein .
Sammelpunkt der Freiden.

( Beſtellungen auf Diners und Soupers werden an enommen . )
Jiehharmonika Hochachtungsvollſt G . Liebler .

verk . billigſt unter

Garantie

Jean Trey, Deutsche Unionbank.
Uhrmacher , Wir eröffnen proviſionsfreie laufende ( Chek ) ⸗Rechnungen mit Ber⸗

F 5 , 11 . ziuſung der Einlagen .

Reparaturen Die auf uns gezogenen Cheks werden auch in Berlin und

prompt u. billigſt .
Auch werden — G. M. bei den bezeichneten Stellen ſpeſenfrei

fämmtl . Waaren eingelöſt .
auf 7864 Wir übernehmen die Verwahrung und Berwaltung offener Effecten⸗

Depots und beſorgen hierbei alles im Intereſſe unſerer Kunden Nothwendige ,

nämlich :

Abtrennung und Einziehung der Zins⸗ und 55Die Controlle über Verlooſung , Kündigung, Convertirung u. ſ . w⸗
Das Incaſſo verlooſter reſp . gekünd . Stücke ,
Die Beſorgung neuer Coupons⸗Bogen ,
Die Leiſtung fälliger Einzahlungen u. ſ. w.

Ferner nehmen wir Werthpapiere verſchloſſen in Oepot .

Wir vermitteln den An⸗ und Verkauf aller Gattungen

von Werthpapieren zu den billigſten Bedingungen .

Mannheim , im Auguſt 1885 . 6561

Die Direction .

Familien⸗Seife .
ilette⸗Abfall⸗Seiſe per Pfö. 60 Pf.
igeerin⸗Seife per 70 90
IIa. Frankfurter neutrale Fett⸗

Seife 6551 90 Pf .
Beilchen⸗Seife ½ Pfb . ( 8 St . ) 40 Pf .

Franz A . Bauer ,
F 4, 18 , neben dem Wallfisch .

SSPP —

Geſchäfts⸗Empfehlung.
Wir Unterzeichneten 1uns im

Encre Japonaise

Beste Schreib AbopiriateKleidermachen
der Rheinischen Tintenfabrik .

SD Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen Geruch, keine giftige Sub⸗

Duttenhöſer und
ſtanzen, ſind von berühmten Chemikern als 3 05 lich “ anerkannt .

mma Lang , Die Euere Japonalse hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt ſomit
Modistin , R 45 17 , 2. St . bei den erſten Bank⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Außlandes

beſtens eingeführt .
Zu beziehen in Mannheim bei der Expedition d. Bl . , E 6 , 2 ,

neben der katholiſchen Spitalkirche .
Preiſe für Copirtinte : B 7 74 — 25

2 . 25 75 Pfg . 50 Pfg .

Beſte, iiſſhunre ſgl (äciſeränte)
16 Liter

Die Dreherei von Emil Fiſcher
0 3 , S empfiehlt ſich im Repariren
von feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗
ſtänden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗
bein und Bernſtein . 6380

Eusiteinstiäut M. Iternnaun
E , 12 Marktstrasse E l , 12.

Erthelle gründlichen Unterricht in Streich⸗ und Blas⸗Inſtru⸗
menten ꝛc. einzeln , ſowie abtbeilungsweiſe . Vielen *e auch 6581

Mk. 1 200 90 5 60 40⁰
5 20 Pfg .

—
Ziehungslisten

Ae
5 ſder Badener Lotterie ſind eingetroffen und durch die

Expedition d . Bl . , E 6, 2, zu beziehen .

4 55,4 Aabellagerv944
I . Schönberger

D 5, 4, Cafe Heuß am —. —vis - - vis d. Bierbr . Ho

enipftehlt ſein Lager in 5

— — 5 800 — Tbeil8. 5 für den 8 55 Inſeraten⸗Theil F. A. Wegle , deide in Mannheim⸗ .



Photogr . Institut
von

aust . Matter, )
Heidelbergerſtr . P 7, 19 .

„Ich empfehle mich in allen in dieſes Fach
einſchlagenden Arbeiten mit jeder Garantie .

Portraits nach der Natur in jeder Größe
in ſchwarzer und farbiger Ausführung ,

Badiſche Volks⸗Zeitung .

Viſttenkarten
von der einfachſten bis zur

5 . Seibe .

Belanntmachung .
Die Feier des Geburtsfeſtes Sr . Könkg⸗

lichen Hoheit des Großherzogs betr .
8 Wir bringen hiermit zur Kenntniß der verehrl . Einwohner der Stadt

Nannheim , daß

Rlittwoch, den 9. September d. 3 .

lals am Geburtsfeſte Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedric
der officielle Feſtgottesdienſt in der Feſuitenkirche , Vormittogs halb 10

Gruppenbilder mit beliebiger Perſonenzahl ;
—

Reproduktionen nach Oelbildern , Zeich⸗
nungen ꝛc. ꝛc. , ſowie Architecturen u. Land⸗

ſchaften werden auf ' s Sorgfältigſte geliefert . Alle Aufnahmen werden mit den
neueſten und ſicherſten Momentverfahren ausgeführt . 750315

Freunden und Gönnern die ergebenſte Nachricht ,

Hochachtungsvollſt e 7

Gertrude Matter .

Panzen⸗, Käjer⸗, Schwaben⸗, Flöhe⸗ und Ungeſiefer⸗Tod .
Schon ſeit Jahren hatte ich das Unglück , ſtets in alten Häuſern unterzu⸗

kommen und wie das allgemein vorkommt , hatte auch ich das Unglück , ſtets

5 8 ſh ſt 4
P eder 8

aß das Geſchäft meines ſeeligen Mannes mit Stofflager . Eomplette Anzige
4 0 Stofflager . Complette A —

den alten , bewährten Kräften weitergeführt wird . Pdon R . Ler an, Amüge neh

Maaß von M. 42 . — an , unter
zrantie für guten Sitz . 5228

Weinfäſſer

von Ungeziefer aller Art geplagt zu ſein . Dies brachte mich dazu , Jahre langräthig auf Lager .

mein Sinnen und Trachten auf Vertilgung dieſes Ungezieſers zu richten . Nun

iſt es mir durch jahrelanges Studium gelungen , ein unfehlbares Mittel gegen
Wanzen , Schwaben , Mücken , Ruſſen , Kaklerlacken , Ameiſen und Ungeziefer

jeder Art zu finden . 8858

Um nun auch meinen von Ungeziefer geplagten Mitbürgern die Wohlthat

dieſes Mittels zugänglich zu machen , habe ich mich entſchloſſen , dieſes Mittel

in größeren Quantitäten an ufertigen und gebe ſolches in

/1 Büchſen à 80 Pfennig, ½ Büchſen à 40 Pfennig ab .

98 Hochachtungsvoll
eee Louis Klar , J 3 , 21 , 2. Stock .

Geschäfts - Verlegung
und Empfehlung .

Einem werthen Publikum mache ich hiermit die Anzeige , daß ich mein

—
abgS

E2
ützenſtr . , UD 4, 2

gierPrrſtoneſuh
von 18 —2 , 30 —40 , 50 , 60 —70
u. 80 Str . haltend , werden billigſt

eg. b. Küfermſtr . P . Schumm ,

Kleingemachtes

Mufbaun-Drearhol
liefern fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per
Etr . franco an das Haus .

J. Schmitt &
in Sadeuburg .

Beſtellungen können auch im „gold .

von 18 bis 25 ,
30 bis 36 Liter

fertig zum Füllen , eine größere
Parthie , empfiehlt billigſt . Auch
größere Transportfäſſer ſtets vor⸗

Uhr , abgehalten und daß ferner am gleichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , im

Park⸗Reſtan⸗rationsgebände ein Feſteſſen ſtattſinden wird .

8 Wir beehren uns , die Einwohner Mannheims zur Theilnahme an beiden

Feiern ganz ergebenſt einzuladen und verbinden damit das Erſuchen , am ge⸗
nannten Tage die Häuſer feſtlich beflaggen zu wollen . „553

Maunheim , den 28 . Auguſt 1885 .

0 Der Gr . Amtsvorſtand : Der Oberbürgermelſten :

Kiege“ Mo
NB. Liſten zur Iterzeichnung ſer das Feſtmahl à Couvert inel . Tiſch⸗

wein und Muſik liegen auf dem Rathhauſe und dem Feſtlokale auf. 899⁷

Seſchäftsverlegung und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute an

Schuhwaaren⸗Geſchäft nebſt Wohunng —
in das Haus des Hrn . J . Stürzenacker , gegenüber den „vier

verlegt habe . 8988

Indem ich für das mir ſeither erwieſene Zutrauen dgülke, emmpfehe

A . Hirſch Wittwe .

auch fernerhin dem geehrten Publikum beſtens .

E maſchmen- Repurcture

8
88

7865

Müöͤlel⸗aaer undCaptzür-
Eeſhüſt

Weinheim , den 26 . Auguſt 1885 .

werden in

pünktlichſt ſchnell und
duig

be⸗

jorgt . Martin Decker ,
Mannheim , A 3, 5.

empfiehlt alle Sorten nur gutge⸗

B —

8 billigſten Preiſen. Geſ üfts⸗Gmpfehlung .
Größtes Lager in 4

Sopbas , Bettrößen , Roß⸗n Ceſe l Auhne18

( ie . haar⸗ , Seegras⸗ und Stroh⸗

3 See Barbier
8 ebe Usſta ng 00 eſer⸗ 95 4

bar , Stets Garantie für gute
und ditte um ammelgten

Arbeit. S45 [ Andreas Weiß , Frieſenheim .

Aurp, Weiß⸗ & Wollwaaren⸗Geſchäft — — — —

Schwämme! Cre La. Aepſelwelnnach Z 3 , 1, Ringstrasse verlegt habe .
Indem ich ein verehrtes Publikum und eine verehrliche Nachbarſchaft

bitte , mir Ihre werthe Kundſchaft zuzuwenden , werde ich wie bisher auf billigſte Pierdeſchwämme in allen Größen , Deutſche und franz . Rothweine

SS—

Weißwein per Fl. 55 Pf . bis 1 M. hoch eine Waare eigener
50055 von 50 Liter i

und prompteſte Bedienung hedacht ſein . Kinderſchwämme von Mk. —3 . 564⁴ 5.
Mit Hochachtung Gehe hichmämme. 6906 Sbaniſche und griechiſche Beine

hei „

K. Wolf 6. kuherpenghulih ligen Prelle , Sekaper uu ) Khempaaner n A. Kaufmann , Sraan ) 0 .

in Firma : K . Schüssler .

NB . In meinem früheren Laden C 4, 11 findet der Ausverkauf ver⸗

ſchiedener Artikel zu den billigſten Preiſen ſtatt .

—

man glaubte ſich in das behagliche Zimmer eines flotten Burſchen verſetzt .
Hier hatte Malien alle Andenken an ſeine Studienzeit aufgehäuft und die

ände glichen einem Muſeum der Erinnerung des fröhlichen freien Uni⸗

verſitätslebens . Einzelne Photographien und Korpsbilder , grün bekränzt ,

auch ſchon welche mit dem verhängnißvollen ſchwarzen Kreuzchen verſehen ,

Zerevismützen und Verbindungsabzeichen , Schläger und Piſtolen , ein ganzer

Paukapparat einten ſich zu einer gewaltigen Trophäe , die noch mit Bierſeideln ,

Trinkhoͤrnern und Pfeifen ausgeſchmückt war und eine ganze Wand einnahm .

Die übrige Ausſtattung des Raumes hatte denſelben ſtudentiſchen Anſtrich , und

wenn Malten in ſeinem Studirzimmer als Künſtler der Muſe der Tonkunſt

geopfert hatte , vermochte er hier ſich im Geiſte in die herrliche , ſonnige Zeit

ſeiner Univerſitätsjahre zurückzuverſetzen .
Volker fand den Freund noch im Bette , und große Augen machte

dieſer , als er Feliyx ſo unerwartet zu einer ſo frühen Stunde bei ſich ein⸗

treten ſah . Er war ſeit vorgeſtern nicht mehr mit ſeinem geigenſpielenden
Partner zuſammengetroffen und glaubte nicht anders , als daß dieſer gekommen
ſei , um ihm ſein Herz auszuſchütten über die allerdings peinlichen Vorgänge

bei jener halb verunglückten Soiree . Doch wie ſchmerzlich erſtaunte der

Muſiker , als er endlich die eigentliche Urſache dieſes frühen Beſuches erfuhr .

Armer Freund , ſagte er theilnehmend , das iſt ſchlimm , ſehr ſchlimm ! und

noch dazu da Sie nach ihrer Ausſage ungeübt in der Handhabung der

Schußwaffe ſind ! Doch wollen wir nicht den Muth verlieren rief er plötzlich

mit heiterm Ton zugleich mit beiden Füßen aus dem Bette ſpringend , und die

uns noch vergönnte Zeit klug und nach beſten Kräften ausnützen . Vielleicht

gelingt es uns dennoch dem niederträchtigen Schickſal und dem ſchießkundigen
Hauptmann , der mir übrigens eine halbe Ruine zu ſein ſcheint , ein Schnippchen

zu ſchlagen , und uns ohne allzugroßen Schaden , auf alle Fälle aber mit Ehren

aus der hochnothpeinlichen Affaire zu ziehen.
Nun war es , als ob der Virtuoſe wieder ein flotter Burſche geworden

wäre , bereit auf die Menſur zu gehen . Er plauderte ſo unbefangen und

heiter , dabei mit dem Gefühl vollſter Sicherheit , daß Frlix neuen Muth erhielt und

ſeine Züge ſich oftmals , wenn auch gegen ſeinen Willen , zum Lächeln verzogen .

ach der eigentlichen Urſache des Duells frage ich nicht , ſo ſagte Malten

im Verlauf der Unterredung leichthin , da Sie mir nicht davon eſprochen

haben , obgleich ich als Ihr Sekundant — denn als ſolcher ſtehe 10 Ihnen

ſelbſtverſtändlich zur Seite — es wiſſen müßte , des üblichen Sühneverſuchs

halber . Doch ich reſpektire Ihr Geheimniß und begnüge mich mit ihrem Wort ,

wer daran mäkeln will , hat es mit mir zu thun ! Jetzt eine Frage . Was

haben Sie noch bis zur verabredeten Stunde zu thun ?

Nichts , entgegnete Felix leicht erröthend und mit geſenktem Blick . Ich

habe niemand von dem ich mündlich Abſchied nehmen dürfte . Zwei Briefe

trage ich bei mir — für alle Fälle .
Deren Abgabe wohl nicht nothwendig ſein wird , brummte Malten . Dann

ſprach er wieder mit dem früheren ſichern Ton : So gehören Sie mir an ,

von jetzt bis zum Schluß des letzten Aktes unſeres Dramas , das hoffentlich zu

keiner Tragödie werden ſoll .
Nur für eine bis zwei Stunden , von zwölf Uhr an , gedenke ich mich zu

entfernen , warf Felir ein . Ich muß doch noch — ein letztes Mal mit meiner

alten Großmutter zuſammentreffen und dies wohl am beſten beim Mittageſſen .
Es wäre zu grauſam , wollte ich von ihr gehen, ohne ſie noch einmal geſehen
und geſprochen zu haben . ( oriſetzung folgt⸗)

Gebr .
F 5, 10 .

Koch
14.

/1, ½ und ½ Flaſchen .

0 106 Co 50 0 e und Eier

9 7 1 U. * 2

ſchgenwaſſer ꝛc.

Roman Beilage
Badiſchen Volls - Beitung

Maunheimer Sladt⸗Auzeiger und Handelszeitung .

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqus .

( 20. Fortſetzung . )

Auch ſein Auge blitzte in edlem Zorn auf , als er jetzt , nur der

erlittenen Kränkung gedenkend, dem andern mit bebenden Lippen entgegnete :

Haben Sie mit mir zu reden , Herr Hauptmann , ſo erſuche ich vor

allen Pingen um einen höflichen Ton , wie er ſich unter anſtändigen Leuten

geziemt.
Ich werde mit Ihnen reden wie es mir beliebt , entgegnete Herr v. Rambert

noch barſcher als vorhin , und wie Sie es verdienen .

Das iſt eine Beleidigung , zu der ich Ihnen eine Veranlaſſung nicht

gegeben habe, und die ich in gleicher Weiſe zurückweiſen muß. Laſſen Sie

mich vorbei !

Ah ! höhnte der Hauptmann , ſich jetzt breit in den Weg ſtellend . Sie glauben
wohl , mir mit ſtolzen Worten entſchlüpfen zu können ? Das wäre eine billige

Manier ſich aus ſolcher häßlichen Affaire zu ziehen . Gefehlt ! Ich ſagte es

Ihnen ſchon einmal : nicht von der Stelle , bis Sie mir Rechenſchaft gegeben —

über Ihr ſauberes Thun von vorhin . 3

Felix , deſſen Zorn einen bedenklichen Grad erreicht hatte , der ſich auf

den frechen Menſchen hatte werfen wollen , fuhr erſchrocken zurück : Er we

Alles ! ſagte er ſich jetzt und verſuchte ſeine Gedanken zu ſammeln und

dieſer entſetzlichen Lage , die alles und alle , ihn , Ilſe , Margot , verderben 8

zu entziehen . Doch er fand keine Worte , auch fuhr der Hauptmam ber

mit frechem Höhnen in ſeiner anklagenden Rede fort :
Was hatten Sie hier im ſtillen Walde , zu dieſer Stunde mit Fräulein

Imhof und meiner — Frau zu ſchaffen, he ? Wie ein ertappter Schulknabe
ſtehen Sie da und vermögen keine Antwort zu geben . Gut denn , ſo will ich

an ihrer Stelle reden . Ein Rendezvous hat hier ſtattgefunden — doch mit

wem ? Haha . Ich frage noch ? Wenn ich Sie auch für einen kecken Burſchen

halte , der ſeiner hübſchen Larve halber glaubt , alles wagen zu dürfen , ſo kann

ich doch nicht annehmen , daß Sie Ihre — Frechheit ſo weit getrieben haben ,

Ihr Auge bis zu Fräulein Imhof zu erheben . Haha ! Ein Federfuchſer und

Muſikant und die Tochter eines Millionärs — nein ! das wäre zu toll , zu

unglaublich ! Auf meine Frau allein , Tod und Teufel ! war es abgeſehen.
Kugnen Sie nicht ! ich habe Ihr Händedrücken , Küſſen und Schmachten wohl

bemerkt ! — Leugnen Sie nicht ! oder ich vergeſſe mich , der beleidigte Gatte

züchtigt den Verführer und Schänder ſeiner Ehre auf der Stelle , wie er es

verdient .

Felix hatte ſich tobtbleich wiber einen Baum gelehnt , um einen Halt

für ſeinen Körper zu finden um nicht zu Boden zu ſinken. Die mit einer

grimmen maßloſen Wuth hervorgeſtoßenen tödtlichen Beſchimpfungen des

Hauptmanns mußte er über ſich ergehen laſſen , nur das Eine empfand ker

in ſeinem grenloſen Schmerz , daran allein nur vermochte er zu denken .



Hoberk lf belen Aufgle
60 Zu jedem annehmbaren Preiſe werden abgegeben : Zwirn⸗ und engl . Tüllgardinen , Kinder⸗ , Damen⸗ und Mädchenſchürzen , Kinder⸗ , Damen⸗ und

5 Herrenkragen , Binden , Sächſiſche und Schweizer Stickereien ꝛc. ꝛc.
Bei Abnahme des ganzen , neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches 20 % unter dem Selbſtkoſtenpreis .

Helhisaarel⸗Peſc
8022

J. H. Prinzeſin von Aaſſau .5. H. Erbgroßheriog von gaden.

Jgeſucht .

Die ausserordentlich 8
gelungenen Porträts , 18
eingerahmt in hoch⸗ —

feiner Rahme zuu

Mk . 6 und S , in

Glas - Chromo 2u

Mk . 12 .

Theilzahlg . gestattet .

Der Allein⸗Verkauf für Baden und Naſſau iſt nur mir übertragen und werde denſelben nur
durch meine eigene Reiſenden betreiben laſſen ; es werden ca. 30 ſolide tüchtige Leute zum Verkauf

Kunſt⸗Herlag Franz Arnold , Mannheim , C 4, 1 Sthillerplatz C 4, .

Nnand Maper , Weiswaarenmagazin , E I , 4 , Breitestrasse .
0

EIELIEIEEEEEEE I Georg A elmann , Empfehle: 38
Uhrmacher, G 5, 10 , 6489 Blüthen — Honi

10 been Lager in 05
Panten- Ubren, Reparakaren Latwerg ,

werden vromyt und billiaſt beſorat .

ſächten Nordhäuſer
Anis ,

Berliner ee
Schuhmacher . billigſ

Schwetingerſtraße 67‘ᷣ7¹ Nicol . Acker Chefrau ,
Jempfiehlt ſich zur Anfertigung aller in in Ludwigskafen
ſein Fach einſchlagenden Arbeiten in
Iſtets neueſter Fagon , ſowie alle Arten

neben dem Löwengarten .

teparaturen be ſolider Arheit . Naür 5
dienung wird mit dieser Schutzmarke .

Protessor Dr. Lleber ' s. 8371

9014
Nerven -Kraft -Elixir

zur dauernden , radigalen und ſicheren Hei⸗
lung aller , ſelbſt der hartnäckigſten Nexven⸗
leiden , beſonders derer, die durch Zugend⸗

Selhstschutz .—

———

E 8 51E verirrungen entſtanden . Dauernde Hei⸗
E

9. Derkeſferte Auflage . ung aller Schwächerustände , Bleſch⸗
— Populärer Rathgeber in allen Ge⸗ sucht , Angstgefühle , Kopfleiden , Mi⸗

ſchlechtsleiden , Folgen heiml . Herzklopfen , Magenleiden ,Ver-
auungsbeschwerden ete .

Das Nerven - Kraft - Elixir , aus denGewohnheiten Mannesſchwäche
Syphilis und Blaſenleiden . Zu

El
*

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei ,
E 6, 2, neben der katholiſchen Spilalkirche , E 6, 2.

edelſten Pflanzen aller 5 Welttheile , nach
den neueſten Erfahrungen der med. Wiſſen⸗
ſchaft, von einer Autorität erſten Ranges
zuſammengeſetzt , bietet ſomit auch die voͤlle
Garantie fiüir Beſeitigung obiger Leiden.
Alles Nähere beſagt das jeder P bei⸗
liegende Circulär . Preis ½ FI. Mk. . —,
ganze Flasche Mk. . —, gegen Ein⸗
ſendung oder Nachnahme . —

M. Schulz , H 15·
nover , Schillerstrasse . Depot :

Engel⸗Apotheke , Heilbronn . — Apo
thele Zahn ek Seeger , Stuttgart . —

2 2
Drog . A. May jr . , Kaiſerslautern .

Dr . Blatzbecher Nachf . , Ecke, Hochſtr ,
u. Opernplatz , Frankfurt . — Gottfr .

beziehen vom Verfaſſer Dr . med . Perle ,
Stabsarzt a . . , u . Spezialarzt ,
Frankfurt a . M . Zeil 3, für M .

. 50 , auch in Briefmarken . 7291

7＋ 22 8 .

Eöpie ,
Locken , Chignon , Toupet⸗Scheitel
werden anf das Feinſte ausgeführt .

F. X. Werck , 6905

Perrückenmacher & Friſeur , D 4, 6.

—

EEag

Alle Arbeiter
bekomnmen ihre Schürze weiß , blau und

grün , 6908
gehen ſie nur zu L. Herzmann hin

2

E ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot und
Ia . reingeſiebte Nußkohlen

Dx. Reichenheim , SSsse e0
Aſſiſtenzarzt an der Univerſttüts⸗Augen⸗ 6l

ien Aee
2

klinit in Heidelberg. „82⁵⁵

Sprechſtunde für Angenleidende

—8 —8 S 82*

E 2, 12 . Shi 23 9360 as Kitten von e

——
empfiehlt direkt aus dem Schiſ,

68
6971 in Mauuhrim I 3,7 ( l ) Slao 85 —

Neue Tuchlappen für alle Hoſen . eJher , 2 6, 2, Montag , Dienſtag , Freitag , Samſtag ſorgt von Wwe . Seifert , im Laden ,
Paſſend. 6874 E2 12 am Neckarhafen . v. —4 Uhr , Mittwoch v. —5 Uhr . E 2 16 . 6554
— 28 — — — — — —

8

Ein Wort der Entgegnung , dieſer ungeheuerlichen Beſchuldigung und Ilſe
wäre verloren geweſen . Er mußte ſchweigend alles hinnehmen , ſogar die

Kataſtrophe , welche nun nicht mehr ausbleiben konnte , zu beſchleunigen
ſuchen . Waren doch fortgeſetzte Beleidigungen im Stande den Augenblick
herbeizuführen , wo er nicht mehr Herr ſeiner ſelbſt und reden würde . Müh⸗
ſam alle Kraft und Ruhe zuſammenraffend ſprach er unter keuchendem
Athemholen .

Auf Ihre , eines Mannes von Ehre unwürdigen Beſchimpfungen gibt es
nur eine Antwort —

Die 0 fuhr der Hauptmann mit einer grimmen Freude die
Rede des Anderen unterbrechend und ergänzend auf . Sie ſind alſo doch kein

Feigling !
Ich werde es Ihnen beweiſen , rief Felix , der die gefürchtete Gefahr abge⸗

wendet ſah und nun ſeinen ganzen Stolz und Muth wiedergefunden hatte .
Gut denn , ſo wollen wir es kurz machen — wozu auch noch Beſpre⸗

chungen unſerer Sekundanten ? Wir können die Affaire gleich ſelbſt und auf der
Stelle reguliren . Sind Sie damit einverſtanden ?

Reden Sie .

Piſtolen . Morgen Abend um dieſe Zeit , Schlag fünf Uhr, erwarte ich
und mein Sekundant Sie und den Ihrigen hier in dieſem Wäldchen . War der
Ort zum Rendevous dienlich , wird er es auch zu unſerem Zwecke ſein .
Uebrigens iſt es nicht mehr wie recht und billig , daß an der Stelle der Belei⸗

digung auch die Sühne erfolgt . Die Regelung der Affaire ſelbſt mag auf
dem Terrain durch unſere Sekundanten ſtattfinden , ich willige im Voraus unbe⸗

dingt in Alles . Iſt es Ihnen ſo genehm , oder haben Sie noch eine Bemerkung
zu machen ?

Felix hatte den erſten Theil der Frage durch ein bejahendes Neigen des

gebilligt, die letzten Worte beantwortete er dagegen mit einem ſtol⸗
en „ Nein “ .

Dann guten Abend und auf Morgen ! entgegnete der Hauptmann kurz,
indem er leicht ſeinen Hut lüftete , ſich auf dem Abſatz herumdrehte und ge⸗

mächlichen Ganges , ſein Spazierſtöckchen ſchwingend , als ob er etwas Luſtiges
oder doch nur ganz Gleichgültiges verhandelt haͤtte , der Landſtraße zuſchritt .

Felix mußte noch eine ganze Weile zurückbleiben , ſeine Kniee vermochten
ihn kaum zu tragen und die Finger umkrallten ſeine Stirne , die Gluth , welche
ſein Hirn durchtobte , zu dämpfen . Nun erſt fühlte er ſein ganzes Unglück ,
denn wie das Duell auch ausfallen mochte, — er war verloren .

Erſt als die Nacht niederſank , vermochte er den Ausgang des Wäldchens
und den Weg nach der Stadt zu ſuchen .

Achtes Kapitel .

Das Duell .

Wie ein Träumender war Felix daheim in ſeinem Giebelſtübchen ange⸗
langt . Mit Mühe hatte er vermocht , einem Examen der Großmutter auszu⸗
weichen und Unwohlſein vorſchützend verzichtete er auf das Nachteſſen . Nun ſaß
er da , die Hände vor das Geſicht geſchlagen und überdachte ſeine Lage. So

nahe ſchon dem geträumten wiedererrungenen Glück und nun im Laufe weniger
Augenblicke zurückgeſchleudert in öde Nacht und entſetzliches Elend .

Er wollte

verzweifeln und all ' ſeines Mannesmuth , ſeiner Liebe zu Elſe bedurfte es um

ihn nur einiggangßen aufrechtzu erhalten! Hätte er nur ſeine Beſchößzerin Frar

— —

v. Rambert ſprechen können ! Doch dies war nicht möglich , denn für ihn gab
es kein Mitlel heimlich in das Haus des Kommerzienraths zu gelangen . Auf das

Oeffnen der geheimen Thür dort hatte er ja ſtets warten müſſen . Und wenn auch ,
wozu hätte eine Mittheilung des Vorfalls nützen können ? Margot wäre nicht im Stande

geweſen das Unheil abzuwenden , es hätte nur noch größer , drohender werden
können , denn ſie würde in ihrer Angſt und Aufregung gewiß nicht geſchwiegen ,
Ilſe alles geſagt haben . So glaubte er beſtimmt — ach ! und wie tauſchte
ſich der Arme ! Seine derartigen Gedanken weiterführend meinte er denn

bald , daß es beſſer , ſogar nothwendig ſei , die beiden Frauen erfuhren nichts
von dem Geſchehenen , bis es eben geſchehen wäre und überhaupt nicht länger
verborgen bleiben könne . Dann begann er die verſchiedenen Chancen
des Duells abzuwägen und ſich zu vergegenwärtigen , und dieſe geſtalteten
ſich für ihn traurig , vernichtend , wie ſie auch lauteten . Herr von Rambert
war als ehemaliger Militär ganz gewiß in der Handhabung der

Schießwaffen geübt , er , Volker , ſo gut wie gar nicht. Die Feder , den

Geigenbogen verſtand er wohl zu führen , doch kaum entſann er ſich eine

Piſtole in der Hand gehabt zu haben . Der Hauptmann möge ihn nur

todtſchießen , dann wäre alles vorüber , ſo ſagte er ſich plöͤtzlich verzweiflungs⸗
voll , um gleich darauf , von neuem Muth entflammt , wieder zu hoffen . Das

Glück, ein Zufall konnte ihm ja günſtig ſein , die Kugel des Gegners ihn
ſchonen . Doch wenn die ſeinige den Hauptmann treffen ſollte ? Für ihn
war das Unglück da auf alle Fälle . Selbſt dann noch , wenn das Duell über⸗
haupt und gegen alles Erwarten einen unblutigen Ausgang nehmen ſollte , war
ſeine Sicherheit und Freiheit bebroht , denn die Geſetze , unter denen er lebte ,
verboten auf ' s Strengſte den Zweikampf und ahndeten ihn ſchwer, fand ein

ſolcher dennoch in ihrem Bereich ſtatt .
Als Felix nach langem Ringen die nöthige Ruhe einigermaßen wieder⸗

gefunden hatte , um ſeine Gedanken ſammeln zu können , war Mitternacht längſt
vorüber und er ging an die Ausführung deſſen , was ihm noch zu thun oblag .
Zwei Briefe ſchrieb er , einen ausführlichen an die Geliebte , den andern an ſein
altes Großmütterchen . Das Herz wollte ihm dabei faſt brechen , denn Alles ,
was er barg an Liebe , Glück und Schmerz , wurde noch Eins ſo lebendig in
ihm und fand einen Ausdruck in den Zeilen . Es war ein weher Abſchied für
immer , den er da nahm , von Allem, was ihm auf der Erde theuer war , vom
Leben ſelbſt , und für unvermeidlich glaubte er ihn halten zu müſſen . Dann

herſuchte er einige Stunden zu ruhen .
Mit Tagesanbruch erhob er ſich und verließ unbemerkt das Haus , ſeinten

Freund Malten , der , wenn auch neu gewonnen , ſich bereits als treu erprobt
hatte , gufzuſuchen .

Der junge Muſiker hatte die Univerſität beſucht , ſeine Studien als

Juriſt abſolvirt , dann ſeine Karriere aus wahrer Begeiſterung für die ſchöne
Kunſt der Töne aufgegeben . Schon als Knabe hatte er ihr gehuldigt , nun

gab er ſich ihr als freier Mann mit Leib und Seele hin . In eleganter
Gegend bewohnte Hans Malten zwei große und hübſch eingerichtete Zimmer .
Das eine enthielt als Hauptmöbelſtück einen prächtigen Flügel und einen

rieſigen Schreibtiſch , auf dem ſich Berge von Muſikalien , gedruckte und ge⸗
ſchriebene , aufgeſtapelt fanden . Denn Malten war nicht allein ein genialer
Piauiſt , ſondern auch Komponiſt und begeiſterter Anhänger der neuen Schule .
Das zweite Zimmer bildete das Schlaſgemach des Muſtkers , doch ſah s
hier ganz anders aus . Weder Büſten noch Porträts der muſikaliſchen Größen
er Neiet fierten die Wände , wie in den Mufk⸗ und Snutirſglon , ſonde
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Wohnung c Geſchäft
befindet ſich von heute ab

K 1, 17, Neckarstrasse

00 C. Koblenz .

Mehrere grüßere Thore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

1 einſtöckiges Haus , 2
Schuppen und Werkſtätte
nebſt Uinäumung auf Ab⸗
bruch billig zu verkaufen .

Meine Wohnung mu. 8
Heindet ſich von beute an

U 1 . 1

Grünes Haus . 8160

Friedrich Grohe .

Mein

Graham⸗Brod
aus beſtem Weizeuſchrot gebacken ,
für Magen⸗ und Berdanungslei⸗
deude unentbehrlich , ebenſo meinen

ECarlsbader Zwieback empfehle in

tüglich f ſchöner Waare . 6188
A. Martin , 0 3, 13 .

5J. Lnierricht U2, 3 .
in 8816

Weiſ⸗ und Buntſtickerei eit .

Jweibrücker Hof, O 4, 6.
Täglich friſch gekelterten

Süssen Apfel - Most .
878⁴ C . Meiſel .

Spreuer und Kleie
billigſt bei 6906

— Näh . 2 7, 10½ 901¹

Eine größere Parthie auter⸗
haltene

Kiſt
ein Prot

find ſofort billig au
Näheres im Verlag . 7937

Mehrere gut erhaltene ſtarke

Thüren
ſind billig zu verkaufen, Näheres in
der Expedition ds . Bl. , E 6, 2.

Pianine
kreuzſaitig , neu , billig abzugeben . 6578

1. 4Maunbeim B 4. K. NHeceki.

Violine billig z. vk. G 3, 12 part . 8844

Wegen Umzug feine Harzer , junge
Vögel von 3 Mk. , jährige von 5 Mk—
an , ſodann 1 vollſtändige Vogelzucht⸗
einrichtung ſehr billig zu verk .
8697 E

Ein hölzerner Brunnen mit
Beſchlag billig zu verk . G 4, 21. 8431

Gebr . Koch .

Eiernudein
isindud Gelb,

3944 P 2,3½

Andr eas Gutfleisch
3, 11

empfiehlt ſeine Glanawüſcherei in

Kragen und Mauſchetten . 6470

Ankauf von getragenen Kleidern ,Schuhe , Stiefel , Lumpen , Kuo
chen , Papier , altes Eiſen , Metall
u ſ. w. zu den höchſten Preiſen . 6685

WM. Sazarus , G 7, 32.

Bringe meine Bilber⸗ und Spiegel⸗
Einrahmerei in empfehl . Erinnerun

80
S. Glrſe ,

Getragene ——— —Stieſel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werben ſchnell und billigſt beſorgt . 6588

Franz Engster , 8 4, 7.

Jur Heachtung !
Reparaturen , ſowie Umſetzen

ſchlecht brennender Hlrde werden unter
Garantie ſchnell und billig beſorgt .
6⁵⁵⁵ . Baumüller , H 5, 5.

Gründlicher Unterricht
en allen weiblichen Handarbeiten
wird Erwachſenen und Kindern ertheilt .
8433 K 4, 5

1 8 hoch .

Ein Haus
im Werthe von 20 —30,000 Mk. mit
ca. —4000 Mk. Anzahiun „ am lieb⸗
ſten in den Quadraten —I zu kaufen
geſucht . Offerten unter Nr . 8782 an
die Expedition erbeten . 8782

Laubfröſche
kauft M . Siebeneck , 6 2, 7. 8685

5485 Gebrauchte Wöbel u Betten
zu kaufen geſucht . T 2, 22 .

Brilien dauft
935 gut und billig

857¹ E 2, 12, L. Herzmann .

Knochen,
Metalle

und Ca kauft 7191

E . Schneider , kl 3, 18.

8 Faſchen kauft L.

— Kleider, Sart u. Seſ
Zauft zum — Preiſe. 6878

Couo ,E 4, 5.

6484J Seere Flaſchen kauft zu den
Faben ＋ 2, 22 .

GyIinder - HHüte
ſauft SSerzmann, E2512. Loges

Zu
te gewöhnte Jochkühe , ein

In ugvieh , 1 Wagen , Pflug ,
Egge , Pflugkarren u. Pfuhlfaß
ſind aus der Hand zu verkauſen bei

zwei
Stück

8915 Joh . Kratz in Feudenheim .

Wegen Umzug iſt billig zu verkaufen ,
noch beinahe neuer Sparko

1 Schreibtiſch , 1 eiſerne Bett⸗
ſtelle und noch verſchiedenes Andere ,

—04 M 5, 3, 2. Stock .

Weinfäſſer
Ezu verkaufen . 9000
2 1, 27 , Waldhofſtraße ,

Ein transportables Sodawaſſer⸗
häuschen , zu anderem Zwecke auch
geeignet , billig zu verkaufen . 90¹⁰

Näheres R 4, 14, 1. Stock .
Ein guterhaltener Kinderwagen

Ein großer Herd
bill . zu verk . 8 4, 17, parterre . 8313

Etelle⸗Vergehung .
Die Stelle eines Aufſehers für

die Lat Hrube in der Käferthaler
Gemarkung wird zur Beſetzung per
Oktober d . J. vergeben . Bewerber hier⸗
für wollen ſich bis 15. September d.
J . ſchriftlich an unſer Bureau im ſtädt .
Bauhofe wenden , woſelbſt auch die Be⸗
dingungen ꝛc. eingeſehen werden können .
8888 t . Abfuhr⸗Anſtalt .

*

—
unheim und 0 wird

ons⸗Reiſender , welcher
etwas Caution ſtellen kann , für den
Verkauf und Inkaſſo eines gangbaren
Artikels geſucht . Offerten in der Exped .
unter Nr . 8533 abzugeben , 8538

— — — — — — — —— —

Ur

—4 gute Schreiner
finden dauernde Beſchäftigung . 8827

P . Schaab , Weinheim .

„ Bei lohnendem Verdienſt wird

90
einen gangbaren Artikel ein tüch⸗

tiger , gut empfohl . Hanſierer
oder Colporteur geſucht . Kleine

Caution erforderlich . Offerten in die
Expedition ds . Bl . unter Nr . 8949
abzugeben

Guter Schuhmacher
wird geſucht . 8 4, 20 . 8996

Schneider geſucht , S 3 , 11 , 8. St
8866

Ein Burſche von 15 bis 16 Jahren
geſucht . E 2, 7 8893

* * 7 **L. 4 4
Schöneblühende Oleanderbäume
zu verkaufen . IT 5, 11. 8450

1 Stoßkarren z. v. F7 ＋. 8854

Guter Rattenfänger ( Männchen )
zu verkaufen . Näh im Verlag . 8873

Ein junger Affenpinſcher
zu verkaufen Näh . R 3

Nr . 4, 4. Stock . 8813

Ein 3
Sauclopfoſen billig zu

verkaufen . J 4, 10. 8812

Eine ganz neue Hand⸗

nähmaſchine und 1 Schuh⸗
machernähmaſchine iſt billig
zu verkaufen bei 8864

Th . Paul jr . , Auctionator ,
S 3 , 1.

Eine gebrauchte gute Bude und eine
Parthie Makulatur ( Zeitſchriften ) für
Tapezierer geeignet zu verkaufen . 8776

2 I1, 10, parterre .

Wein⸗ und Moſtfäſſer
billig zu 8658

T 2, 22 , Mannheim .

Mehrere weingrüne Fäſſer von
200 —600 Liter haltend , zu verk .

Näheres „ Alte Pfalz . “ 8694

Verſch . Schreinerwerkz , z. vk. K 6, 9. 877

Ein faſt noch neues bill

zu verk Schwetzingerſtr . 39 ,3. St . 8262

6486 ] Noßhaar⸗ , Seegras⸗ und
Stroh⸗Matratz en bilig 2

* 9 *
Ein Bautechniker

ſucht , wenn auch nur vorübergehend ,
im Praktiſchen oder Theoretiſchen Be⸗

ſchäftigung . Näheres im Verlag . 8781

Ein zuverläſſiger Mann hucht
Stelle als Ausläufer , Hausburſche oder
dergl . Näh . im Verlag . 8868

Ein Burſche aus beſſerer Familie
ſucht eine Stelle als Ausläufer oder
ſonſt paſſende Stelle . R 4, 10. 8196

Eine Wittwe , tüchtig im Nähen und
Flicken , hat noch einige , Tage frei .

Näheres K 1, 16, Bäckerei , 8726

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung
im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt G 7, 6½ , 4. Stock . 8460

Ein junger Burſche von 16 bis
18 Jahren geſucht . 2, 22 8659

Aufs Ziel
perfekte und bürgerliche Köch⸗
zunen , Mädchen
beiten , Zimmer⸗ ,
Kindermädchen jeder Brauche
empfiehlt und placirt 8856

Comptoir Fuhr , C 4, 4.
Tücht. Mädchen ſuch . u. find . aufs

Ziel Stelle . Fr . Schuſter , G 5, 3. 8801

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können den
geehrten Herrſchaften nachgewieſen werd .
5197 Frau Horn , G 4, 3.

Gut empfohlene Mäbchen finden aufs
Ziel Stelle und können den geehrteſten
Herrſchaften ſolche empfohlen werden .
8940 JI, 14, Frau Dick .

für alle Ar⸗
Haus⸗ und

Ein Parterrezimmer für ein

ruhiges Geſchäft , möblirt oder unmöb⸗

lirt , zwiſchen F G H J zu miethen
geſucht Näh . 8 2, 4, 3. St . 8860

In Lit . H7 ſucht 1 Herr 1 Zimmer⸗
kollege . Zu erfr . in der Exped . 8809

In der Nähe des Paradeyl lates wird
ein geräumiges Parterre⸗Magazin ,
eventuell im erſten Stock geſucht .

Näh

bei der Expedition . 887⁴

( W — —
vis - - vis dem Theater ,

B2, 12 eine ſchöne helle
Wohnung , —3 Zimmer , Kache

zu vermiethen .

9 2. 7 an den Planken — 4

Manſ . ⸗Zimmer geth . od.
im Ganzen an eine kleine Familie

96
hne

Kinder bis 1. Okt . zu verm . 9020

F 2 7 1 Gaupenwohnung zu ver⸗
8 9 8917miethen

F 20 9 Parterre⸗Wohnung ,
F 0 , 8

Keller ſogleich zu vermiethen .
4 Zimmer , Küche und

Iu erfragen im 2 . Stock . 8921

F 5 1 kleine Wohnung und 1

99 leeres Zimmer zu verm .
Näberes 2. Stock daſelbſt . 8426

F 17 6 2 kleine Wohnungen ſof⸗
6 % O zu vermiethen . 9008

G2 19˙ 1 Wohnung mit 2
9 2 Zimmer , Küche und

St .Zubehör zu verm . Näh . 2. 8500

68 4 21 kleine Wohnung und 1

Küche zu verm . 8773

freundl . Gaupenwohnung

4
6 7. nungen zu verm . 8876

2 Dachzimmer an ruhigeH 4, 14 Lee
miethen . 6

3] 2. St . , 2 Zimmer 1
J1 , 11

Näberes 3. Stock . 8985

1 Man ſardenwohnung an
eine kleine ruhige Familie

zu vermiethen.
6 2. St . , Vorderh . 2 Zimmer ,K 2, 4

zum — — geſucht .

3. Stock , 2 Zimmer und

G 6,9
ein Laden und mehrere Woh⸗

8 Magazin zu ver⸗
H 7, 30 96

bis Sept . zu verm . 8455

K 1, 6

ſchöne Gaupenwohnung zu

leeres Zimmer z. v. 8184

6
G 4. 21

2 Zimmer zu v. 8769

Leute zu verm . 8702

4 Küche zu vermiethen .

im. mit Werkſt , od. Mag .
J3 , 6 5

8818

Küche u. Zubeh . z. v. 8417

K 2, 78492 S 1, 8, 4. Stock . vermiethen . 8775

2 2 Zimmer part , für Comp⸗Büslcriuüei N 4, 6 toir geeignet ,ſowie mehrere
nur tüchtige ſo1010 geſucht . 8897
Färberei Kramer , Schwetz. Vorſtadt.

Ein Mädchen tagsüber für Haus⸗
arbeit geſucht . N 2, 7. 8994

Modes .
Lehrmädchen Pfac 894¹

0 4, 6, 2. Stock .

kleine Wohnungen zu verm . 8872

60 3* 2 Zimmer m. Keller auf d.
Str . im 8. St . z. v. 8680

R 14 1 leeres Parterrezimmer
ſofort an eine einzelne

Perſon zu verm . 9009

S 2 2 1 helle Werkſtatt zu ver⸗

9 miethen . 8802

Eine gauz geübte Putzmacherin
findet dauernde Stelle . Offerten unter
A. Z. 8898 an die Expedition d. Bl .
erbeten . 8898

Mehrere Strickeriunen
geſucht von 8934

Carl Fiſcher , Ludwigshafen .
Ein ordentliches Mädchen tagsüber

geſucht . Näheres im Verlag . 8351

Ein Mädchen für Weißnähen geſucht
bei Martin , 20 1, 1, Neckargärten ,
Ruprechtsau . 8891

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen
und finden gute Stelle bei
9007 Frau Kohlhof , 8 2, 13.

1 Mädchen ſof . geſ . G 7, 5, II . 8999

1 perfekte Köchin , die auch erwas

Hausarbeit übernimmt , zu einem älteren

Herrn aufs Ziel geſucht . Zu erfragen
Vormittags in N 3, 6, 8. St . 3005

Eine Fran wünſcht im
Waſchen u. Putzen . S 4, 7 , 2. St . 8879

Ein kinderl . Frau r g
im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . Schwetzingerſtr . 98, 2. St . 8264

Ein Mädchen ſucht den Tag über
Monatsdienſt oder zu einer Dame .

Näheres 2 3, 2, 4. St . 8681

Ein braves , ehrliches Mädchen , das

kochen kann , ſucht auf ' s Ziel Stelle . 8926

5 8, 18, 3. morgens zu
— 4

Tüchtige

Allidenzſctzer
geſucht .
Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei

Glaſer
tüchtige Arbeiter finden dauernde

Beſchäftigung, 8960

Heinr . Fasig & Sohn
Sudwigshafen .

Tüncher

Ein Mädchen oder eine Frau zur
geſucht. — 8, 3 9018

Für unſer Burean ſuchen wir einen

ordentlichen jungen Mann als

Lehrling ,
der ſofort Bezahlung erhͤͤlt.
Or . H. Haas ' sche

E 6 ,

Ein braver Junge kann die

Schreinerei erlernen . J 5, 15. 8381

Ein braver junger Menſch kann die

Uhrmacher kunſt erlernen bei
8579

— Kran 3
＋ 1, 1⁰

Ein kleines Haus 9179 a1 me
geſucht . Näheres im Verlag . 8614

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche u. Lagerraum von einem kinder⸗

loſen Ehepaar zu miethen geſucht .
Gefl . Offerten abzugeben im Verlag

unter Nr . 8300 . 830⁰

Geſucht Koſt und Logis per 15.

September in einem guten Hauſe für
2 junge Kaufleute . Offerten mit Preis⸗
angabe an die Expedition unter R. H.
Nr . 8870 erbeten . 8870

Eine Wohnung von 2 bis 8 Zim⸗
mern nebſt Zubehör zu miethen geſucht
Offerten mit Preisangabe unter Nr .

Alig zu verkaufen . J 7 5, 026 gelucht , Fried , Nau , E 8, 2. 2912 8991 an die Expd , d Bl , 8791

4 3 14 Jungbuſch , bis 1. Sept
2 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen . 8599

29 . 3 Lindenhof , Parterre⸗Woh⸗

1 gr . Werkſtätte od als Ma⸗
401,10 gazin z. v. Näh . U 1, 5. 8197

nung zu verm . 8919

Olirte 775
—

1 möbl. Sirnte.
5805

14 864¹zu vermiethen .

21 ein gut Möbl. Par
zimmer zu verm . 7807

14 Marktſtraße , 1 ſch. möbl⸗
4

Siamer zu verm .
8 Shgein im Laden . 888⁵

E 2 1 * Stock , 1 ſchön Möblirtes
, 1 Zimmer zu verm . 8614

E 2 15 parterre , im Laden , ein
4 2, 10 hübſch möbl . Zimmer in

der Nähe der Planken an einen ſoliden

— u zu vermiethen . 8617

F 4, 10 10.
möbl . Zimmer

— 3. St . 8700

5 4 1
2. 15 2 ſchön möbl .3

E ＋5 10 an 1 55 2 beſſ . Herrn

zu vermiethen . 8301

2,5 Marktplatz , 1 ſchön möbl .
8D Zimmer, auf bie Straße

—
ſofort zu verm . 9012

G2 ein iſraelitiſches Mädchen
N 3 . 4 4 in Logis geſucht . 8878

E iſt ein einfach möblirtes
6 5 5 15 Zimmer zu verm . 8952

— 6 9 1 einfach möbl . Z. für 1
OY ſol . Mädchen geſ . 9018

73
2. St , 1 gut möblirtes

0 6, 17
Zimmer ſof, zu v. 8514

H 1
J5. St . , 1 gut möbl . Zimmer

Yper 1 . Sept . z. v. 8266

H 1 2. St , einſach möbl .
＋ 95 Zimmer für 2 Herrn

ſogleich zu vermiethen 8995

H 6 1 1 Treppe , ſch. möbl . 95
2 billig zu verm . 8887

16* 2. Stock , 1 möbl . Zimmer4 2, 8 zu verm . 8490

3. St . , I anſtänd . jungerJ 4, 1⁰ Mann in Logis geſ . 8817

K —5
4. St . , möbl . Zimmer 40N. vermietben. 834⸗

K 4, 5 1 Treppe hoch, möblirte
9 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu vermiethen. 8432

P3 3 1 einfach möbl . Zimmer
O zu vermiethen . 8881

2 , Stock , gut möbl . 3 .
95O, ſogleich zu verm . 8778

S 0 3. Stock , ein ſchön möbl ,

9 Zimmer auf die Straße

ſogleich zu verm . 8178
7 möbl . Part . ⸗Zim,

8 2. 15 verm . Näh , im Lad . 8781

8 2, 17
1 ſchön möbl . Zimmer ,
auf die Straße gehend ,

ſofort 9515 ſpäter zu verm . 842³

SHth. part . , 1 einfach möbl.4, 3
Zimmer zu v. 8939

1 2. Stock , gut möbl . Zim⸗
＋ 2, 4 mer in autem Haue ſo⸗

fort billig zu vermiethen . 209

61 . 4. St . , 1 möbl . Zimmer an

einen an ſtändigen Herrn oder

Oame zu vermiethen . 8²

Darmſtr . , 4. St . 1 frbl .
20 15 15 möbl . Zim. . v. 8032

＋F 1, 15 ſchön möbl , Zimmer
9 580 1. Okt . z. v. 8761

Ein großes gut möbl . Zimmer ,
mit zwei guten Betten , an zwei junge

Leute mit Kafſee zu 25 Mk. zu ver⸗

miethen . Näheres im Verlag . 8052

Neckargärten , 1 Woh⸗ Ein fein möblirtes Zimmer bis 1.
E 1. 12

Mung verm . 3453 Sept . zu verm . Näh, im Verlag . 8319

Ein Manſarden⸗Zimmer an 1 einzel . Ein möhlirtes
Perſon zu verm Näh . im Verl . 8204 miethen .

Vereinslokal
zu vermiethen . 8698

D 6, 12, „ zum golduen Wolf . “

Ein ſchönes ſeparates Zimmer für
Geſellſchaften oder Vereine zu vergeben .
877¹ Cafe Bictoria .

( Schlafstellen )

0 4, 3 4. St . , gute Schlafſtelle an 1

ſol . Mann zu verm . 8768

D 3, 4 4. St . , 1 Zimmer mit oder

E 5, 14
ohne Möbel zu v. 8640

5. Stock , gute Schlafſt .
ſofort zu verm . 8591

6* 4 1 2. St . Hinterh . , 1 gute
9 Schlafſt . z. v. 892⁴

1 Schlafſt . an 1 ſoliden0 5, 2¹ Arbeiter zu verm . 9001

＋ 1, 15 2 Stg . . , wird 1 anſtänd .
Zimmerkolleg geſ . 845

4 2 9 4. Stock , Schlafſtelle zu ver⸗

9 miethen . 8307

J 5 1
2 8. Stock Seitenbau , 1

Logismädchen geſ . 859a

K 4 1 3. Stocl , eine reinliche
9 Schlafſtelle zu v. 8503

L 6 10 Prinz Karl , einige gute
9 Schlafſtellen an ſolide

Arbeiter zu vermiethen . 8967

R 3, 7 Schlafſtelle zu 80908993

— 2 2 part . links , beſſere Schlaf⸗

92 ſtelle zu v. 8592

8 4 1 3. Stock , Schlafſtelle zu
9 vermiethen . 8444

8. St. , 1 ſchöne Schlaf⸗8 4, 20 ſtelle ſof, zu v . 8935

5 3. St . , eine Schlafſtelle129 zu vermiethen . 865⁵

＋ 2. 2 2. St . , Schlafſtelle zu ver⸗

miethen . 8884

4. Stock , frdl Schlafſt ,210 , 1 . an 1 ſol . H. 3, v. 8690

Mbl.L. Bimmer zuEin ſchi
erfragen im Laben.
14.

vermiethen . Zu
Marktſtraße E 1,

—Ein hüchſch möblirtes Zimmer
G4

0
0 %

ſogleich zu verm .

90 „Koſt uns

800i8. 4989

5 4, 1 Hinterhaus , 2. Stock , gute
Schlafſtelle Mit Koſt an

zwei 5 Leute zu vergeben . 8446

4 6 parterre , Koſt und Logis
G O 7 Mek. pr . Woche . 8550

0 55 17 %
3. St . , Ringſtr . , möbl .

Zimmer mit Penſion

zu vermiethen . 842⁴

1. 2. St . , 1 hübſch möbl .
H 35 8

Zim . an 1 oder 2 junge
Leute mit ohne Penſion z. v. 9019

Stock , Koſt und an
N 5 355anſt . Leute z. v. 89⁴⁵

0 3 Slock , Koſt und

9 35 20 Logis . 8839

R 6, 2 * Koſt u. Lon
chlafſt .

8 2. 12 59 W1 M. 8186

8 6 anſtänd junge Leuie erhal⸗
82, 15 ten Koſt und Logis . Näh .

im Laden . 878

S 4, 21 gute Schlafſtelle mit 8
2 ſolide Arbeiter können 1

Logis erhalten . 8268

Schwetzingerſtraße 39, 3. St .

Schwetzingerſtraße Nr . 85 , 2
Stock , kann 1 Arbeiter gute Ko

Logis erhalten . Auch werden noch

Mehrere zum Eſſen angenommen , per

Tag 1 M. 10 Pf . S . Bauer . 870¹

Ein ſchön möblirtes Parterre⸗
zimmer mit Koſt ſofort zu ved⸗

mieihen . Näheres im Verlag⸗
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Einem hochgeehrten Publikum von Mannheim, Ludwigshafen und Umgegend beehren wir uns hierdurch
diee Mittheilung zu machen , daß wir am heutigen Tage unter der Firma :

Feſte Preiſe.

Keelle

Hedienung .

Verkauf

4
nuur gegen

* 35 * 9
Saarzahlung .

8
—
605
9

—
5

9
5

P 2, 1, an 0 Planken 2

ein Special⸗Geſchäft in Paſſementrie , Beſätzen , Knöpfen ,

9

2
2
9
9
6

3

3 *

48

Nähartikeln und allen Kurz⸗ und Wollwaaren

eröffnet haben.
Im Verein mit über hundert gleichartigen Geſchäften , die ihre Waaren gemeinſchaftlich beziehen, iſt es

uns möglich , zu ſo billigen Preiſen zu verkaufen , daß wir , ohne uns zu überheben , jeder Concurrenz die

Spitze bieten können und ganz Außerordentliches in allen von uns geführten Artikeln leiſten .
Eigene Einkaufshäuſer in Berlin , Annaberg , Calais , Candry und Nottingham ,

ſowie die Verbindung mit den größten Fabrikanten des In⸗ und Auslandes ermöglichen es uns , ſtets das

Neueſte und Beſte zu den billigſten Preiſen liefern zu können und bitten wir , durch einen Verſuch ſich
von der Leiſtungsfähigkeit zu überzeugen und unſerm Unternehmen die Unterſtützung zu Theil werden zu
laſſen , welche es auch in andern Plätzen gefunden hat .

Von den vielen , von uns geführten Artikeln , heben wir beſonders hervor :

Agrenents 8
in matt und mit Perlen , Perlmutter⸗ „Jett⸗,Ornaments Hern - 18

Stei— — *
n verſchiedenen Façons ,

Ehux. Göarlz-, Gbnt⸗
P

seeluig ,
und Spaniſche Syitzen.

Farbige und ſchwarze

Wollſpitzer ,
Weiss créme und beige

Tüliſpitzen ale
Rüschen und

Stehborden

elcurs und Veivess
in ſchwarz und farbig ,

Moiré, Atlas - und

Sammetband ,
Corſ etts

in großer Auswahl und den
beſten Fagons .

*
9

0

2
Croisé ' s, Shirtings ,in den neueſten Erſcheinungen , 85

Leinene Spitzen, 28 doppelſeitige Futter ,

Srinmings und Waſchbeſähe . Orleaus, Atlas, JueluSchweizer und dentſche und elle 6

Feſtons . Wae

Beſte engliſche und lſ95 S0Sitwolen 10 buunnollimnt.
GROSSES LAGER

in allen wollenen Fantaſie⸗ Artikeln, Tricotagen und Strumpfwaaren .

Brook' ſches Maſchinengarn. Beſte Adler⸗Nähſeide .
N

( Ei Marke. )Beſtes deutſches
A

in ſchwarz

90
Cordonett , Häckel-und Sirickselde, larbige

Häckelgarn und Stickbaumwolle .
und schwärze Seide

ScααοεεειιιVerantwortlich für den redaktionellen Theil L. für den Reklmen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , beide in Mannheim .

⸗

*

—

—

1

8

——

—

5

————

———

1

5

—

9

*

2

—

——

—

*
**

*

—

65

2

5

8

8

—
—

2

5

V.

—5

——

—

8

95

22

2

—3
—

5

—
*

——

——

8

55——

2

4

——

—

——

5

R


	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]

